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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [1816]
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erblickt ziemlich olle Theile des Kafers , nur die Flügeldecken nicht ; auch ſind die Fluͤgel

ſelbſt noch nicht ausgebildet , und der ganze Körper iſt gelblich und weich , bis nach einiger

Zeit der vollkommene Kaͤfer erſcheint . Dieſen trifft man in manchen Jahren haͤufiger an als an

andern ; beſonders fliegt er im Junius und Julius des Abends mit ziemlich ſtarken Geräuſch

umher . Am Tage ſitzt er an alten Eichen ganz ſtill , und laͤßt ſich ohne allen Widerſtand

abuehmen . Ehemals brauchte man die Hörner und den ganzen Käfer in den Apotheken .

Den flii gende Stier .

( Scaralaeus actacon

Der fliegende Stier oder der Stierkäfer , aus dem Geſchlechte der Kolbenkaͤfer , übertrifft

alle bekannten Inſekten ſeiner Ordnung an Größe . Er iſt nicht ſelten 6 Zoll lang und 2 Zoll

breit . Sein Oberleib hat eine dunkle , violette , ins Schwärzlich fallende Farbe ; der Un⸗

terleib iſt behaart und rothbraun . Der große gewölbte Bruſtſchild läuft nach vorn hin in

zwey ziemlich dicke , kegelförmige⸗ zugeſpitzte Horner aus , welche dem Käfer einigermaßen das

Anſehen eines Stiers geben . Der ſehr kleine Kopf verlängert ſich in ein ſtarkes , oft Zoll

langes nach oben hin gekrümmtes Horn , das gegen die Baſis hin einen Zacken hat , und ſich

„ am Ende in zwey dergleichen theilt . Uebrigens iſt der fliegende Stier den uͤbrigen Kolbenkä⸗

fern in Rückſicht der Bildung gleich . Seine Schenkel ſind beſonders an den Vorderbeinen

ſehr ſtark und dick . Er ſtammt aus Amerika⸗

Der Nashornkaͤfer .
¶Taralbaeus nabicornin, )

Auch ein Kolbenkaͤfer . Er iſt 1 Zoll und 4 Linzen lang und beinahe 9 Linien breit . Faſt

alle Theile haben eine hellkaſtanienbraune Farbe , der Unterleib iſt mit fuchsrothen Haaren

vewachten , und der Kopf klein , und beim Maͤnnchen mit einem ziemlich langen , ruͤck waͤrts

gekrümmten fſten Horne beſetzt , welches dem des Nashorns gleicht . Am Kopfe des Weib⸗

chens ſteht ſtatt deſſelben nur eine kurze Erhöͤhung .
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Dieſer Kaͤfer wird in manchen Fahren haͤufig in Miſtbeeten angetroffen . Seine di⸗

cke , weißlicke Larve hat , mie foſt alle Kolbenkaͤferlarten , einen ockergelben Kopf , und Beine

von ähnlicher Farbe , Sie leben in Miſterde , und verwandeln ſich auf die gewöhnliche Art ,
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